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Nachhaltige Qualitätssteigerung
Bei Halbzeit ist das Projekt Enjoy Switzerland Leukerbad auf der Erfolgsstrasse

L e u k e r b a d. – Nachhal-
tige Steigerung der Gast-
freundschaft sowie der An-
gebotsqualität sind die Pro-
jektziele von Enjoy Switz-
erland Leukerbad. Es sei
vorweggenommen: Enjoy
Switzerland ist auf gutem
Wege. Dies ist auch die
Meinung des Projektleiters
Andreas Zenhäusern. Ver-
schiedene Arbeitsgruppen
haben Projekte ausgearbei-
tet, welche inzwischen teils
in Umsetzung sind. «Enjoy
Switzerland Leukerbad
soll in Folgeschritten sicht-
bar werden», ist auch Tou-
rismusdirektor Richard
Hug zuversichtlich.

Seit Januar 2007 gehört die Des-
tination Leukerbad zur zweiten
Generation von Enjoy Switzer-
land. Das Projekt will einen
Prozess in Gang setzen und Res-
sourcen schaffen, um gemein-
sam mit allen Partnern Aufga-
ben anzupacken, welche neben
dem hektischen Tagesgeschäft
oft auf der Strecke bleiben. Frei-
legung innovativer Ideen mit der
notwendigen Schaffenskraft,
Verbesserung der Konkurrenz-
fähigkeit im harten Wettbewerb,
vermehrte Professionalität be-
züglich touristischen Angeboten
und vermehrte Festigung der
Zusammenarbeit zwischen den
touristischen Leistungsträgern
sind die wesentlichen Ziele.
Diese Ziele können aber nur er-
reicht werden, wenn alle am sel-
ben Strick ziehen und wenn die
Bevölkerung und die Jugend für
die Anliegen des Tourismus
sensibilisiert werden können.
Das Projekt Enjoy Switzerland
Leukerbad erstreckt sich über
zwei Jahre. Grund genug also,
bei Halbzeit eine Bilanz der ge-
leisteten Arbeit zu ziehen und
einen Blick in die geplanten
Projekte zu werfen. 

Ein Tourismusprojekt
für die ganze Region

Unter der Leitung von Andreas
Zenhäusern setzt sich das Pro-
jektteam aus Vertretern der ver-
schiedenen Leistungsträger von
Leukerbad und der Region zu-
sammen. Damit die Projektziele
einerseits in der Bevölkerung
verankert und anderseits mög-
lichst schnell umgesetzt werden,
sind verschiedene Arbeitsgrup-
pen wie Tourismussensibilisie-
rung, Unterhaltung, Kultur,
Gästekarte, Familienangebote
oder Regionalisierung gebildet
worden. Diese konzentrieren
sich nicht allein auf Leukerbad.
Es gibt nämlich Themen, wel-
che die Gesamtregion betreffen.
Dies wird vor allem durch die
Arbeitsgruppe Regionalisierung
zum Ausdruck gebracht. Das
gemeinsame Vorgehen wird der
gesamten Region von Nutzen
sein, so dass von einem Touris-
musprojekt für die ganze Regi-
on gesprochen werden kann.
Der Projektleiter zur Arbeits-
weise: «Eine gründliche Situati-
onsanalyse, die sich auf Befra-
gungen von Gästen, Leistungs-
trägern und Leuten aus der Be-
völkerung stützt, hat Bereiche
aufgezeigt, bei denen Hand-
lungsbedarf besteht. Das Pro-
jektteam ist sich aber bewusst,
dass nicht alle Ideen sofort um-
gesetzt werden können. Uns ist
es wichtig, in den beiden Jahren
der Projektphase einerseits Wei-
chen für die Zukunft stellen, an-
dererseits aber auch Projekte
umsetzen zu können.» 

Eine breit angelegte
Sensibilisierung

«Eine der wichtigsten Aufga-
ben von Enjoy Switzerland
Leukerbad liegt in der Sensibili-
sierung der Bevölkerung sowie
der Mitarbeiter der touristi-
schen Leistungsträger. Genera-
tionen haben den wirtschaftli-
chen Wert der Thermalquellen
sowie die Schönheit der Region

erkannt und entsprechende Auf-
bauarbeit geleistet. Den Wert
dieser Güter den jetzigen Leis-
tungsträgern, vor allem aber
auch der jüngeren Generation
bewusst zu machen, ist ein
wichtiger Bestandteil des Pro-
jekts», streicht Andreas Zen-
häusern hervor. Im September
und Oktober haben Weiterbil-
dungskurse für Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der ver-
schiedenen Leistungsträger
stattgefunden. Mehr als 100
Mitarbeiter und Mitarbeiterin-
nen haben von diesen Angebo-
ten profitiert. Aber auch die
Schulen werden in dieses Kon-
zept integriert. So nehmen
Schülerinnen und Schüler der
OS Leukerbad vom 14. bis 18.
Januar 2008 an einer Projekt-
woche «Tourismus» teil. Neben
der OS Leukerbad haben auch
die Schüler/innen der 2. Klas-
sen der OS Leuk am 15. Januar
2008 die Gelegenheit, während
eines Ateliertages verschiedene
Berufe im Bereich des Touris-
mus näher kennenzulernen. Sie
haben aus einem Angebot von
über 100 Berufen auswählen
und sich mittels eines Bewer-
bungs- und Motivationsschrei-
bens für einen dieser Berufe
einschreiben können. Der Ate-
liertag ermöglicht, während ei-
nes Tages in einem Tourismus-
betrieb zu arbeiten, diesen zu
erkunden und Erfahrungen für
die Zukunft zu sammeln. Am
24./25. Januar führt die OS
Leuk zudem die diesjährigen
Schneesporttage auf Torrent
durch. Es geht dabei nicht nur
um Wintersportfreuden, son-
dern auch um wichtige Infor-
mationen in den Bereichen
Bergrettung, Lawinendienst,
Kunstschnee, Bergbahnen und
Tourismus allgemein. 

Blick durchs Fenster
und Wandel der Zeit

Leukerbad zeigt sich in den
nächsten Wochen von seiner
schönsten Seite. So verschö-
nern attraktive Schaufenster
das Dorfbild. Unter dem Motto
«Leukerbad blickt durchs
Fenster» läuft während des
Winters ein Schaufensterwett-
bewerb. Er will Leukerbad
noch mehr beleben und vor al-
lem leere Schaufenster vermei-
den. Der Erfolg darf sich sehen
lassen. Nicht weniger als 37
Schaufenster, welche speziell
gekennzeichnet sind, gibt es
gegenwärtig im Bäderdorf zu
bewundern. Ab dem Stephans-
tag kann im alten St. Lorenz-
bad täglich von 15.00 bis 18.00
Uhr die Ausstellung «Leuker-
bad im Wandel der Zeit» be-
sichtigt werden. 
Es geht dabei um das Bewusst-
machen, aber auch um den Er-
halt des vorhandenen Kulturgu-
tes der Destination sowie der
Region. Das alte St. Lorenzbad
soll in den kommenden Wo-
chen für Einheimische wie für
Gäste zu einem Treff werden,
an welchem über die Vergan-
genheit, aber auch über die Zu-
kunftsmöglichkeiten der Desti-
nation diskutiert werden kann.
Nach Auskunft des Projektlei-
ters ist auch die Realisierung
eines Büchleins über die Quel-
len von Leukerbad vorgesehen.
Zudem wird ein Wanderführer
zum Kapellenweg erstellt, wel-
cher Interessierten eine kultu-
relle und besinnliche Wande-
rung ermöglicht. 
Neben Informationen zu den
einzelnen Kapellen finden die
Gäste auch etwas, was sie sel-
ber aktiv erleben oder tun kön-
nen.

Wasserspielplatz und
Erlebniskonzept

Nach einer Ortsbegehung in
Leukerbad wurde ein Erlebnis-
konzept erstellt. Ortsbegehun-
gen haben auch in Susten, Leuk,
Albinen und Varen mit an-
schliessenden Workshops statt-
gefunden, in welchen jeweils
Prioritäten festgelegt wurden.
Gegenwärtig wird ein Erlebnis-
konzept mit möglichen Mass-
nahmenfeldern erstellt. Seit ei-
nem Jahr ist die Destination
Leukerbad im Besitz des Labels
«Familien willkommen». Dazu
sollen bestehende Angebote
noch erweitert werden. So be-
schäftigt sich eine Arbeitsgrup-
pe mit Familienangeboten, ins-
besondere in Zusammenhang
mit Wasser. Andreas Zenhäusern
führt aus: «Leukerbad soll mit
dem Wassertropfen ein Maskott-
chen erhalten. Bereits sind erste
Prototypen erstellt. Das beste-
hende Kinderangebot soll zu-
dem durch einen Wasserspiel-
platz ergänzt werden. Dabei soll
jedoch nicht irgendein Konzept
kopiert werden. Den Eigenhei-
ten der Destination Leukerbad
wird Rechnung getragen.» Inte-
ressant ist das Pilotprojekt «Gäs-
tekarte» in Zusammenarbeit mit
dem Kanton. Dabei soll in einem
ersten Schritt ein einheitliches
elektronisches Meldewesen ein-
geführt werden. Darauf basie-
rend ist eine Gästekarte z.B. in
Form eines Zutritts- und Bonus-
systems geplant.

Gemeinsam die
Zukunft gestalten

Für Richard Hug, Tourismusdi-
rektor von Leukerbad, hat das
Projekt viele Vorzüge: «Die
Partner vor Ort und in der Regi-
on lernen, projektbezogen zu-

sammenzuarbeiten und sich an
einen Tisch zu setzen. So wird
nicht nur die Zusammenarbeit
gefördert, sondern auch das Ver-
trauen in das Projekt selber auf-
gebaut. Mit der Umsetzung er-
folgt nun ein wichtiger Teil im
Rahmen von Sensibilisierung,
Schulung und Weiterbildung.»
Er ist auch zuversichtlich, was
die Umsetzung anbelangt und
blickt in die Zeit nach dem Pro-
jektablauf: «Wichtig sind die
Folgeschritte, welche Enjoy
Switzerland Leukerbad sichtbar
gemacht hat. Ich denke da etwa
an die Realisierung des Wasser-
spielplatzes oder an die Regio-
nalisierung des Informations-
systems mit Terminals auf dem
Bahnhof Leuk, in Albinen, Va-
ren und Leukerbad. Wird noch
die ausgezeichnete Zusammen-
arbeit mit Pfyn-Finges in Be-
tracht gezogen, so zielt all das in
Richtung Destinationsbildung
im Rahmen der künftigen Tou-
rismuspolitik.» Auch Projektlei-
ter Andreas Zenhäusern sieht
nach Halbzeit das Projekt auf
gutem Wege. Den Erfolg sieht
er in der Zusammenarbeit und in
der Investition in die Zukunft.
Aus zeitlichen und finanziellen
Gründen können Korrekturen
von Schwachpunkten wie auch
Veränderungen nicht von heute
auf morgen erfolgen. Es sei
wichtig, dass sich alle bewusst
werden, dass nur gemeinsame
Vorwärtsstrategien aller Verant-
wortlichen der Destination Leu-
kerbad sowie der Region Leuk
einen längerfristigen touristi-
schen Erfolg garantieren wür-
den. «In diesem Zusammenge-
hen liegen die Stärke wie die
Schwäche des Projekts Enjoy
Switzerland Leukerbad», meint
der Projektleiter Andreas Zen-
häusern. mav

Der Tourismusdirektor von Leukerbad, Richard Hug, lobt die Zu-
sammenarbeit und das Vertrauen ins Projekt selber. Foto wb

Für einen Wasserspielplatz wurde ein Konzept ausgearbeitet. Foto zvgDer Projektleiter Andreas Zenhäusern zieht Halbzeitbilanz. Foto wb

Die Ausstellung im alten St. Lorenzbad «Leukerbad im Wandel der
Zeit» ist bis Ende März täglich geöffnet. Foto zvg

Der Schaufensterwettbewerb ist zu Freude von Annelies Heim, Ar-
beitsgruppe, und Andreas Zenhäusern ein Grosserfolg. Foto wb 


